Sehr geehrter Herr Margreiter!

Ich habe persönlich einen Pakt für erneuerbare Energie vorgeschlagen. Dabei geht es um Windkraft genauso wie um Photovoltaik und den weiteren Ausbau der Wasserkraft. 

Sie haben mir eine Aussendung der Grünen geschickt, die sich auf eine Wortmeldung des Landtagsabgeordneten Arno Kosmata bezieht. Diese Wortmeldung lege ich Ihnen gerne bei. Kosmata fordert dabei, dass es bei der Errichtung von Solaranlagen zu rechtlichen Vereinfachungen kommt.

Darüber hinaus sind wir in sehr gutem Kontakt mit Ihrer Bürgerinitiative und danken für Ihren Vorschlag, anerkannte Klimaforscher in den Klimacheck der Tauerngasleitung einzubinden. Das haben wir mit Ihnen besprochen und haben wir bereits umgesetzt. Die Universitätsprofessorin Helga Kromp-Kolb wird nun in der Arbeitsgruppe des Klimachecks der Tauerngasleitung beigezogen sein.

In diesem Sinne wünsche ich uns weiterhin konstruktive Zusammenarbeit.

Beste Grüße

Mag. Gabi Burgstaller 

Landeshauptfrau 
 

 

Presseaussendung des SPÖ-Landtagsklubs am 15.02.2009

LAbg. Arno Kosmata

 

Weniger Bürokratie bei Solaranlagen

Kosmata: Salzburg einziges Bundesland mit Bewilligungspflicht, wenn Solaranlagen nicht parallel zur Dachfläche montiert werden. LR Eisl soll auf "ermöglichen statt verhindern" setzen.

 

Die Nutzung von alternativer Energie wird zunehmend wichtiger. "Wir sollten daher auch alles unternehmen, um unnötige bürokratische Hürden abzubauen", betont LAbg. Arno Kosmata (SPÖ). Leider spielt hier Energielandesrat Sepp Eisl nicht mit.

 

„Wieso benötigt ein Salzburger Hauseigentümer für die optimale Ausrichtung und Montage von Sonnenkollektoren ein aufwändiges Bewilligungsverfahren samt Sachverständigengutachten, Behördengängen und anfallenden Verfahrenskosten, wenn es in allen anderen Bundesländern ohne Baubewilligung geht“, fragt sich Arno Kosmata, der bereits im Vorjahr einen Vorstoß unternommen hatte, um die Montage von Solaranlagen attraktiver zu machen. „Salzburg ist das einzige Bundesland, in dem es im Privatbereich einer Baubewilligung bedarf, wenn Sonnenkollektoren nicht parallel zur Dachfläche montiert werden bzw. nicht auf der Dachfläche aufliegen“, verdeutlicht Kosmata, der gerade angesichts der Energiedebatte auf „ermöglichen statt verhindern“ setzt.  

 

Die gesetzlichen Bestimmungen sollten also endlich vereinfacht werden. Die Montage von Solaranlagen im Privatbereich muss auch in Salzburg, so wie in Restösterreich, ohne Baubewilligung möglich sein.  

 

In Richtung Energielandesrat Sepp Eisl meint Kosmata: „Es ist unverständlich, wenn einerseits von allen Seiten zurecht die Forderung nach verstärkter Nutzung und Förderung von erneuerbarer Energie kommt und andererseits an Bestimmungen festgehalten wird, die unnötige bürokratische Hürden aufbauen." 

 

 

Rückfragen an:

LAbg. Arno Kosmata
0664 9211884
